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Bevölkerung zugeführt werden muß . Die Landwirte
werden sich nach unser aller Ansicht dieser ernsten
Tatsache nicht verschließen können und wir sind der
festen Ueberzeugung , daß sie mit gutem Beispiel
vorangehen und auf diese Weise dazu beitragen
werden , daß sich die freie Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Kartoffeln reibungslos vollzieht.

Limburg,  den 18 . September 1920.
Landrat Bertuch , Montabaur
Landrat von Bezold , Usingen
Landrat von Marx , Homburg
Bürgermeister Jakobs , Königstein
Kreisobersekretär Riewöhner , St . Goarshausen
Landrat Schellen , Limburg
Bürgermeister Scheuern , Diez
Landrat Schieren , Westerburg
Landrat Schlitt , Wiesbaden
Landrat von Trotha , Sangenschwalbach.

Aufruf
an die gesamte Bevölkerung der Provinz Hessen-

Nassau und de* Freistaates Heffen.

Die vor mehreren Wochen von seiten der Ge¬
werkschaften mit den Organisationen der Bauern¬
schaft von Hessen und Hessen-Nassau geflogenen
Verhandlungen zur Festsetzung eines einhenlichen
niedrigen Kartosielpreises scheiterten an den höheren
Forderungen der Landwirte . Auch die Versuche
der Regierungsstellen , eine vernünftige Regierung
herbeiführen , hatten fast keinen Erfolg.

Seitdem hat sich die Situation wesentlich ver¬
schärft durch das Bestreben der Landwirte die Kar¬
toffeln nicht unter 30 Mark pro Zentner ab Hof
zu verkaufen , da ihnen durch umherreisende Auf¬
käufer für industrielle Betriebe , besonders für das
Ausland noch höhere Preise geboten werden.

Es sind auch bereits größere Lieferungen nach
diesen Gebieten abgeschlossen worden und zurzeit
gehen viele Waggons der sehr knappen Frühkartoffeln
nach außerhalb , trotzdem in den großen Städten
unseres Bezirks erheblicher Mangel herrscht.

, Um eine Kartoffelnot für die Wintermonate zu
verhindern und die wucherische Preistreiberei zu
unterbinden , haben die Unterzeichneten Organisationen
beschlossen , die

Transportsperre

gemeinsam mit den Gewerkschaften der Eisenbahner
durchzuführen . Wir greifen nur in äußersten Fällen
der Not zu diesem Akt der Selbsthilfe , um zu ver¬
hindern , daß durch planmäßige Verschiebungen der
Kartoffeln in den Wintermonaten eine Ernährungs-
krise eintritt.

Andererseits fordern wir von der gesamten
, Bevölkerung weitgehende Zurückhaltung im Ankauf
i von Kartoffeln zu üben Bei der zu erwartenden
j und reichsseitig festgestellten guten Kartoffelernte

sollte grundsätzlich nur der Wochenbedarf gedeckt
werden.

Wie dies einheitlich überall durchgeführt und
; bei direkten Einkäufen vom Erzeuger , der in der
! Konferenz vom 17 . September 1920 festgesetzte
- Preis von 20 Mark für den Zentner ab Berlade-
! station nicht überboten , kann ein endloses Steigen
* der Preise verhindert werden

Die Betriebsräte der industriellen Werke werden
ganz besonders bei Aufkäufen der Kartoffeln für die
Arbeiterschaft darauf zu achten haben , daß nur die
vereinbarten Preise bezahlt werden,

j Wer ungeachtet dessen in selbstsüchtigem Interesse
allein vorgeht , schädigt alle.

Wer aber mit uns gemeinsam handelt im In-
' teresse aller , nützt sich und seiner Familie am
! meisten.

Nicht Anarchie und Egoismus schützt uns vor
dem Hungern , sondern planmäßiges solidarische»
Handeln.

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund.
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände.
Sämtliche Eisenbahner -Gewerkschaften.
Gesamtverband Christlicher Gewerkschaften.
Zentralverein Deutscher Gewerkvereine.
Deutscher Beamtenbund.

Amttlche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Produzenten von Obst - und Beerenwein
werden aufgefordert , den von ihnen in diesem Jahre
gekelterten und noch zu kelternden Wein unverzüg¬
lich beim Akzisamt (Rathaus ), Zimmer 5 , hier an¬
zumelden . *

Dotzheim , den 18 . September 1920.

_ Der Bürgermeister : Sporkhors t.
Bekanntmachung.

Nachßdem Gesetz über Entwaffnung der Be¬
völkerung vom 7. 8 . 1920 sind alle Besitzer von
Mtlitärwaffen verpflichtet , diese abzuliefern . Die
genauen Bestimmungen können im Zimmer 5 des
Rathauses während den Dienststunden , woselbst auch
die Waffen abzuliefern sind , eingesehen werden.

Dotzheim , den 22 . September 1920.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Durch Anordnung des Herrn Landrats ist die

Polizei st unde — auch für Tanzlustbarkeiten —
allgemein auf II Uhr abends festgesetzt.

Bor Uebertretungen wird dringend gewarnt.
Dotzheim , den 15 September 1920

Der Bürgermeister : sporkhorst.

Aufruf.
Nachdem die Zwangswirtschaft für Kartoffeln

aufgehoben ist, wenden .sich die heute in Limburg
versammelten Landräte Nassaus an die Landwirte
des Nassauer Landes mit der dringenden Bitte,
von dem jetzt noch vielfach genannten Kartoffeler¬
zeugerpreis von Mk . 25 . — freiwillig Abstand zu
nehmen . Der Winter steht vor der Tür , die Not
wird in allen Teilen der Bevölkerung immer noch
größer , sodaß das wichtigste Lebensmittel , die Kar¬
toffel , unbedingt zu einem erträglichen Preise der

Der Grdstock.
Erzählung von E . GrabowSky

- (Nachdruck verboten)

„Es ist einsam " , sagte sie zu ihm und weinte.
Alles hast du ihm genommen — das Mädchen , das
er geliebt , ist deine Frau geworden , die silberne
Uhr deS Vaters , seinen blauen Mantel trägst du,
laß ihm doch den Stock , der überhaupt in den Bilder¬
winkel gehört . "

Aber der Mutter Worte stachelten Anton noch
mehr auf . „Mit dem Spitzbuben hält sie es !"
dachte er , ging zum Amtsvorsteher und verlangte
energisch den Stock zurück . Ein Zeuge für den
ehemaligen Knopfhandel hatte sich immer noch nicht
finden lassen . Die Buben , die damals dabei ge¬
wesen waren , sind in die Welt gegangen , niemand
wußte es , wo sie lebten Da die Anklage wegen
Diebstahls inzwischen verjährt war . gab der AmtS-
vorsteher den Stock mit dem Rechtsbewußtsein an
Anton ab , daß dieser tatsächlich der Erbe war , der
Aelteste der Familie Pawlik.

Es war ein Sonntag im Februar ; die Welt
lag immer noch in den eisigen Armen des Winters,
als Anton mit dem Stocke an der Tür des Bruders
vorbeiging . Der stand vor der Tür und sog den
Wind ein , um festzustellen , ob Tauwetter zu er-
warten sei, als Anton mit hämischer Schadenfreude
näher kam . Er ließ den Stock in der Luft tanzen,
schlug mit dem scharfen Dorn ein Zweiglein von
dem dürren Holunder ab , der sich über die Haus-
bank neigte.

Hannes fühlte , wie sein Blut jäh aufstieg zu

seinem Kopfe , ein dunkles Etwas schrie in ihm:
Schlag ihn nieder , du : Lumpen!

Schon hob er die Faust , die stark wie Eisen
war von harter Arbeit , in seinen Augen kam die
glühende Lust des Panthers , heiser rang eS sich
von seinen Lippen : „Du. . . du . . . "

Da legte sich der Mutter Hand auf die er¬
hobene Rechte . So schwach diese Hand des Alters
war , sie besiegte die wilde Kraft des Sohnes . Schlaff
sank sein Arm herab — er drehte sich um und ging
ins Haus , die Mutter folgte ihm.

Anton stand noch an der Hausbank , über die
der Holunder seine Zweige neigte . Er stand er¬
schrocken da — bis ins H :rz hinein . Seine Glieder
bebten In seiner Seele stieg eine Unruhe auf,
für die er keinen Namen wußte.

Mit gesenktem Kopfe ging er endlich weiter.
Als er in die Kirche trat , als die feierliche Ruhe
des Gotteshauses ihn umfing , da wurde es hell in
seiner Seele . Ein bitteres Gefühl regte sich in ihm,
ein Bewußtsein von Schuld.

„Ich hätte ihn nicht reizen sollen ", dachte er
und schlug sein Gesangbuch auf . Zitternd ging
das Eingangslied über seine Lippen , sein Herz betete
ruhig:

„Vergib mir meine Schuld ."
Und nach und nach rang sich ein Entschluß von

seiner Seele.
Ich will ihm den Stock geben . Es ist ja Un¬

sinn , daß wir uns um dieses Stockes willen hassen.
Segen soll sich an seinen Besitz knüpfen , wir haben
ihn in Fluch gewandelt ! Und daneben raunte ihm
die Furcht zu : „Totschlägen wird er dich, wenn er

dich allein trifft , und seine Sünde kommt auf dich,
denn du hast ihn gereizt ."

Ganz müde fühlte er sich und zerschlagen an
allen Gliedern . Alle Freude an dem Stocke war
weg . .Wie ein dummes Kind habe ich mich be¬
nommen " , dachte er.

Zu Hause angekommen , rief er seinen Knecht
und sandte ihn in seines Bruders Haus.

„Schau ' zu , daß du die Frau allein triffst —
sage ihr . ich will sie sprechen ."

Nach einer Stunde brachte der Knecht den Be¬
scheid : „Die Frau wartet auf Euch, Herr , Ihr sollt
gleich kommen . "

Da nahm Anton seinen runden Hut und ging
zur Mutter . Er ging über die Wiesen , die noch
im Schnee lagen , und dachte:

„Einen langen Winter haben wir . Die Bäche
sind auch noch gefroren bis zum Grunde , aber die
Luft ist lau , wenn der Wind umspringt , gibt 'S Tau¬
wetter.

Als er dem kleinen Häuschen näher kam, in
dem er geboren wurde , als er es so still, so fried¬
lich im Schutze des alten Birnbaumes liegen sah,
kam ihm die glückliche Kinderzeit in Erinnerung!
Die Zeit , da er mit seinem Bruder immer einig
war . Da kam die Sehnsucht nach Frieden mit
dem Bruder doppelt über ihn.

Die Mutter saß auf der Herdbank und spann,
als der Sohn eintrat . Es war alles wie einst;
nur der Winkel , in dem die Bilder hingen , hatte
eine kahle Stelle unter dem Kalender , der Stock
fehlte dort.

(Fortsetzung folgt .)



Elillatung
;» einer Sitzung»er Semeinienerlrewng.

Zu der von mir auf DienStag, den 28. Eeptbr.
d. I . nachmittags8 Uhr, hier im Rathause an-
beraumren Sitzung der Gemeindevertretung lade ich
die Mi:giied?r der Gemeindevertretung und des
Gemeinderats ein, und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß
die Nichtanwesenden sich den gefußten Beschlüssen
zu unterwerfen haben.

Tagesordnnng-
1. Erhebung des Zuschlags zur Grunderwerb¬

steuer vom 1. Oktober 1919 ab.
2. Festsetzung der Holzhauerlöhne.
3. Beantwortung von Anfragen.

Dotzheim, den 22. September 1920.
Der Bürgermeister: Sporkhorst.
Besttzsteuer.Erklälung.

Die Erklärungen für die alle 3 Jahre zu ver¬
anlagende Besitzsteuer(Steuer vom Vermögens¬
zuwachs) sind fällig. Die letzte Veranlagung er¬
folgte mit dem Stichtag vom 31. Dezember 1916.
Der jetzige Stichtag ist — wie beim Reichsnotopfer
— der 31. Dezember 1919. Die Besitzsteuer-Er¬
klärungen sind neben den Erklärungen für das Reichs¬
notopfer abzugeben.

Dazu verpflichtet sind alle Personen mit einem
Vermögen von 20000 Mk. und darüber, wenn sie
früher weder zum Wehrbeitrage(1914) noch zur
Besitzsteuer(1916) veranlagt worden sind.

Weiter sind dazu verpflichtet alle Personen, die
zu einer dieser beiden Steuern veranlagt wurden
und deren Vermögen sich seitdem um mehr als
10000 Mk. erhöht hat.

Der Unterschied zwischen der Besitzsteuer-Er¬
klärung und der Erklärung zum Reichsnotopfer
liegt in der Bewertung des Grundbesitzes. Als
Wert gilt bei der Besitzsteuer— für geerbte oder
von Eltern erworbene Grundstücke, die der Land¬
wirtschaft oder Wohnzwecken dienen— das 25fache
(beim Reichsnotopfer das20fache) des Reinertrages.
Gekaufte Grundstücke sind mit dem gemeinen Wert
oder mit dem Kaufpreis anzusetzen Da bei der
Besitzsteuer nur der wirkliche Vermögenszuwachser¬
faßt wird, dürfen Grundstücke, die in der Wehr-
beitragserklärung(1914) oder in der Besitzsteuer-
Erklärung 1916 aufgeführt waren und sich nicht
verändert haben, mit dem damals erklärten Wert
wieder eingesetzt werden.

Die Nichtabgabe der Erklärung ist strafbar.
Vordrucke sind im Zimmer 10 des Rathauses

erhältlich. Die Besitzsteuer-Erklärungen sind dem
Finanzamt Wiesbaden, Herrngartenstraße 1 —
Zimmer 6 — einzureichen.

Die Frist zur Einreichung läuft bis zum
3«. September 1920.

Dotzheim, den 24 September 1920.
Der Bürgermeister: Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die bestellten Wollsachen müssen unbedingt bis

Dienstag, den 28. d. Mts. abgeholt werden, ba
sonst anderweitig verfügt wird.

Dotzheim, den 25 September 1920.
Der BürgermeisterS p or kho r st.

BekanntmachunUnSer yerteilungsstelll.
Rückständige Bezugsscheine für Gewerbezucker

sind bis Montag, den 27. d. Mts. bei Herrn W.
Schüler  zwecks Belieferung abzugeben

_ _ Die LebenSmittel-Verteilungrstelle
Bekanntmachung.

Die Sitzung des OrtSwohlfahrtSausschusscs
findet DonnerStag, den 30 September, nach¬
mittags 61/* Uhr im Rathaursaal statt.

Alle Mitglieder werden dringend ersucht,
pünktlich zu erscheinen.

Dotzheim, den 25 September 1920.
Der Bürgermeister: Sporkhovst.

Bekanntmachung
Anträge auf Zuweisung von Betriebsstoff zu

Verkehrszwecken sind in Zukunft auf dem voiu
Reichsamt für Luft- und Kraftfahrwesen vorge¬
schriebenen Formular, das bei der Buchdruckerei
P . Plaum in Wiesbaden, Goethestr. 4 zu haben ist,
dem Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
bis spätestens zum 10. jeden Monats vorzulegen.
Später eingehende Anträge werden nicht berück¬
sichtigt. Der Betriebsstoff wird zu dem jeweilig
festgesetzten Höchstpreise abgegeben und ist nur für
genehmigte Berkehrszwecke bestimmt.

Wiesbaden, den 21. April 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V. : Schlitt.

Die letzten Tagesereignisse.
Da« Urteil gegen de« Berliner Flaggen-

»ander.
* Berlin.  Das Urteil der Strafkammer

gegen den 21jährigen Rohrleger Paul KrzeminSki,
welcher am 14. Juli die französische Fahne vom
Dache der französischen Botschaft auf dem Pariser
Platz entfernte, lautete auf 500 Mark Geldstrafe.
Der Angeklagte hatte, wie die Urteilsbegründung
ausführt, nicht aus eigennützigen Gründen gehaa-
delt, auch nicht, um das Deutsche Reich in politische
Verlegenheiten zu bringen, sondern in heftiger Er¬
regung.

Gin sozialdemokratischer Anfrnf ;«»
Entwaffn«»«.

* Berlin.  Der Vorstand der Mehrheits-
sozialdemokraten veröffentlicht heute einen merkwür¬
digen Aufruf unter der Ueberschrift sichert die
Entwaffnung!" In diesem Aufruf tut er so, als
ob die Waffen nur von den -rechtsstehenden Ele¬
menten und von den Leuten auf dem flachen Lande
zurückgehalten würden, um ihre Anhänger zu einem
neuen Kapp Putsch zu zwingen. Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion würde die Regierung
nach Zusammentritt des Reichstags über die Aus¬
führung des Entwaffnungsgesetzes sofort inter¬
pellieren. Und die Unabhängigen? Und die Kom¬
munisten?

Kapp will «ach Amerika.
* Kopenhagen.  Der Führer des März-

pulscheS in Deutschland, Geheimrat Kapp, befindet
sich nach wie vor in einem stellen Ort Schwedens
und ist bisher nicht in der Ö ffentlichkeit hervorgs-
tretsn. Er hat einige Zeit mit Ieldschwierigkeitea
zu kämpfen gehabt, da seine Besitzungen in Deutsch
land, die zwar unter der Verwaltung seines Sohnes
stehen, von der deutschen Regierung kontrolliert wer¬
den. Mittlerweile ist ihm eine Spende in der un¬
gefähren Höhe von einer halben Million von ost-
preußischen Bewohnern zugegangen. Kapp soll die
Absicht haben, im kommenden Frühjahr nach Amerika
üderzustedeln, um dort eine BortragSreise über die
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutsch¬
land zu unternehmen. Da er gebürtiger Amerikaner
ist, braucht er mit Einreiseschwierigkeiten wohl kaum
zu rechnen.

Ktratzrnkämpfe in Mailand.
* Paris,  23 . Sept. Wiedas „Journal" aus

Mailand meldet, wurde gestern aus einem Fabrik¬
gebäude auf Soldaten geschaffen, die gerade damit
beschäftigt waren, einige Rotgardisten zu beerdigen,
die in den letzten Tagen gefallen waren. Die
Truppen erwiderten das Feuer, konnten aber, da
sich die Arbeiter eines Maschinengewehres bedienten,
keinen Erfolg erzielen. Nach einem längeren Kampfe
wurde das Maschinengewehr zum Stillschweigen ge¬
bracht. Die Truppen besetzten zwei Gebäude, aus
denen geschossen worden war. Zwei Arbeiter wurden
getötet, einer schwer und ungefähr 30 Personen leicht
verletzt.

Uom p- lnisch russische« Krieg«sch«np!atz.
* Wa r scha u, 22 Sept. Im polnischen General-

stabsbericht vom 21 September heißt es: Unsere
Truppen haben auf der ganzen Sime den Zbrucx
erreicht und ihn teilweise überschritten. Die Bolsche¬
wiken ziehen sich eilig zurück, wozu die Bevölkerung
die Tranzportmittel liefern muß. In Wolhynien
erreichte unsere Reiterei den Gorin und nahm Ostrog
und Dergshnyn Nördlich des Pcipiet machten
unsere Truppe» in den Kämpfen im Bereich von
Plyshano 2250 Gefangene und erbeuteten 25
Maschinengewehre. Weiter nördlich wurden bei
EckundungSauSsällen die Ortschaften Kuznica und
Nowo-Dwor besetzt und Gefangene gemacht, die die
Ankunft neuer Sowjetdiv stonen auS der sibirischen
Armee an der Njemenfcont bestätigen. — Die
Litauer beschossen zweimal unsere Stellungen mit
Maschinengewehren. Eine litauische Patrouille
wurde samt ihren Offizieren genommen Die
Litauer verstärken ihre Stellung.

* Kopenhagen,  23 Sept. Nach einem Tele¬
gramm aus Warschau besagt der polnische Heeres¬
bericht vom 22. September, daß die polnischen
Truppen jetzt an der Südfront das ganze G-lände
bis zum Zbrucz erobert hätten, auch Pruzany sei
in ihren Händen.

iotaies.
Dotzheim,  den 25. September.

—* Vereins - Veranstaltung.  Morgen
nachmittag von 3 Uhr ab veranstaltet der Gesang-
verein „Ariou" im Saale der Turnhalle Familien-
Unterhaltung mit Tanz, worauf wir besonder- Hin¬
weisen.

—* Mitgliederversammlung.  Heute
abend 8 Uhr findet aus der „Wilhelmshöhe" die
Mitgliederversammlung der U S . P statt, worauf
wir besonders aufmerksam machen.

< BolkSunterhaltungSabend.  Wir
möchten hiermit nochmals auf den heute abend
81/*  Uhr in der „Turnhalle" stattfindenden bunten
Abend zu volkstümlichen Preisen, veranstaltet von
ersten Wiesbadener Künstlern, der sehr abwechS-
lungsvoll und genußreich zu werden verspricht, hm-
weisen und den Besuch aus- wärmste empsehlen.

—* Besuch.  Die Wiesbadener„Bunte Bühne"
hat für morgen einen Besuch im Saale „Römer"
angesagt, auf welchen wir besonders Hinweisen.

—* Verhütung des Wildschadens.  Zur
Verhütung des Wildschadens durch Schwarzwild
wäre es ratsam, folgende fachmännische Ersahrungen
zu verwerten: Im Herbste bei der Kartoffelernte
wären die dabei beschäftigten Personen anzuhalten,
daß die Kartoffeln restlos aus der Erde geholt wer-
den und daß nicht, wie es aus Gleichgültigkeit noch
immer vorkommt, hier und da Kartoffeln zurück-
bleiben. Das Schwarzwild wiltert diese zurückge-
bliebenen Kartoffeln, bricht danach und wenn nach
der Kartoffelernte der Acker bereits wieder mit
Roggen besät ist. trifft besonderer Schaden ein.
Erfahrungsgemäß brechen Sauen im Winter nicht
auf Kornäckern, auf welchen nicht noch von der
letzten Ernte Kartoffeln zu finden flnd.

—* Zur Kartosselversorgung.  Der
Nassauische Landverband(LandwirtschastSkammer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden, Verein naffauischer
Land- und Forstwirte, Bezirksbauernschaft für Nassau
und den Kreis Wetzlar. Verband ländl. Genossen¬
schaften Raiffeisenscher OrganisationE. B. in Nassau,
Frankfurta. M , Verband der nassauischen landw.
GenossenschaftenE. V. in Wiesbaden) befaßte sich
in seiner letzten Sitzung vom 17. d. MtS ein¬
gehend mit dem Preisabbau-Problem. Im Vorder¬
grund standen die Erörterungen über den Kartoffel¬
preis. Um der minderbemittelten Bevölkerung, ins¬
besondere den Kriegerwitwen. KriegSwaisen und
Kriegsbeschädigten den Bezug von Herbstkartoffelu
zu erleichtern, wurde beschlossen, die einzelnen Unter¬
organisationen, insbesondere auch dî OrtS- und
Kreisbauernschasten anzuweisen, für die minderbe¬
mittelte Bevölkerung Herbstkartoffeln zu einem wesent¬
lich billigeren Preise zur Verfügung zu stellen.

—* Die Generalversammlung des
Obstbauvereins für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden  verbunden mit einer
Obstschau und Ausstellung landwirtschaftlicher«r-
zeugnisse findet am 10. Oktober, nachmittags3 Uhr
in Erbenheim im Gasthaus zum Schwanen statt.
Auf der Tagesordnung steht u. a. die Neuordnung
des Vereins, eie Ergänzung des Vorstandes und
ein Bortrag de» KreiSobst- und Weinbauinspektors
Bickel über „Unser Obstbau nach dem Kriege und
was ihm not tut". Eine B.fprschung über die
Lehren der Schau schließt sich an Die Schau um-
faßt Obstbau. Gemüse- und Gartenbau. Bienenzucht,
Obst- und Gemüseverwertung und eine Sammlung
wichtiger neuer landwirtschaftlicher ZüchtuugSersolge
auf dem Gebiete des Ackerbaues(Getreidesorten,
Rüben, Kartoffeln rc) Die Gbstzüchter, Landwirte
und Gartenbesitzer, auch die Kleingärtner, werden
hierdurch eingeiaden, die Schau mit geeigneten Er¬
zeugnissen zu beschicken. Die Landwirtschastliche
Schule Hof GeiSbrrg. verschiedene Obstzüchter und
Gärtner haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt.
Die für die Ausstellung bestimmten Gegenstände
find am Freitag, den 8. Oktober anzuliefern und
bis spätestens SamStag, vormittags 10 Uhr auszu¬
stellen. Eine PreiSzuerkennuug findet nicht statt,
doch können besondere Leistungen mit Diplomen
ausgezeichnet werden. Anmeldungen für die Schau,
mögl-chst unter Angabe der Größe der benötigten
Tischfläche oder Wandfläche, stad an die Geschäft»-
stelle des Kreisobstbau Vereins, Leffiagstr. 16 in
Wiesbaden, zu richten, woselbst auch jede gewünschte
Auskunft erteilt wird.

—** Tag - und Nachtgleiche.  Mit dem
23. September ist die Tag- und Nachtgleiche des
Herbstes erreicht und das weitere Abnehmen der
Tags geht nun mit Riesenschritten vor sich. Die
liebe alte Lampe tritt immer mehr wieder in ihr
Recht; wie lange noch und man sieht seine Woh¬
nung überhaupt nur noch bei künstlichem Licht, sallS
man tagsüber seiner Arbeit außerhalb des Hauses
nachgehen muß. Biel Jorge wird auch in diesem
Jahre noch dieH iz- und Lichtfrage in jedem Haus¬
halt verursache», denn unsere Versorgung mit Brenn¬
material und Licht ist immer noch eine sehr unsichere
und unzuverlässige. *

—** Herbstanfang  Nun hat der Herbst
kalendermäßig seinen Einzug gehalten. Draußen in
der Natur haben wir sein Nahen schon seit langem
bemerkt, und namentlich in den letzten Wochen machte
die herbstliche Umwandlung der Landschaft Riesen¬
fortschritte. Schon ist aus allen Gärten das Obst
allmählich von den Bäumen geschwunden. Aus den
Feldern ward es kahl und leer. Die Kartoffelernte
hat begonnen und der gelbliche Rauchschwaden der
Kartoffelfeuer schiebt sich träge und geduckt über die
leeren Fluren dahin. DaS Laub der Bäume geht
langsam in bräunlich gelbe Farben über und ein-



»eine Arten werfen schon jetzt die Blätter ab , —
Gleichwohl bietet der Herbst noch mancherlei schöne
Tage , sofern nur ein klarer , sonniger Wetter dafür
sorgt , daß er nicht allzufrüh einen trüben Charakter
annimmt . Leider ist dar nicht immer der Fall;
man muß gar zu oft mit trüben und regnerischen
Herbsten rechnen , und diese zählen mit ihren langen,
langweiligen Abenden , ihrer trostlosen Landschaft
und ihrem abwechselungSlossn Verlause zu den un-
angenehmsten Tagen der Jahres . Anders dagegen
ein schöner , sonniger , klarer Herbst . Wenn in einem
solchen der wilde Wein blutrot um alle Giebel
rankt , wenn alle Bäume in gelben , roten , braunen
und sonstigen Farben spielen , wenn die Luft klar
und durchsichtig , der Himmel hoch und rein ist,
wenn ein leichter , frischerHerbstwind belebend über
die offenen Fluren weht , dann steht der Herbst an
Schönheit auch dem reichsten Sommer nicht nach.

äeuesäüs aller Veu.
— Pest fälle in Fiume.  Einer amtlichen

Mitteilung zufolge sind im Krankenhaus zu F :umZ
vier Fälle von Beulenpest festgestellt worden.

— Explosion einer Bombe in Bar-
celona.  Während eine - Konzertes ixplvdiertr
eine Bombe , die unter einen Sessel gelegt worden
war . 18 Personen wurden vorletzt , von denen 2
gestorben sind.

— Folgenschwere Dynamit explosiv  n.
Die „Times " berichtet aus Lima : 600 an Bord
von Schiffen in der Tallao Bai befindliche K sten
mit Dynamit sind infolge sorgloser Behandlung
explodiert . 30 Personen wurden gelötet , mehrer

hundert verwundet . Die Eisenbahnwerke im Hafen
w urden ernstlich beschädigt. _

Sportliches.
— Fußball.  Der Sport -Berein trug am

vergangenen Sonntag in Soden fein 2 . Verbal,ds-
sp>el auS . Die 1 Mannschaft schlug die 1. des
dortigen Sport -Verein mit 4 : 3.  während die 2
Mannschaft sich der 2. der Sodener Mannschaft
mit 2 : 1 beugen mußte . — Morgen spielt der
Sport -Verein gegen den Sport -Verein Hochheim auf
dem Sportplatz des Sport -Verein Wiesbaden an
der Franklurterstraße . Da der Sport -Verein Hoch¬
heim sich in guter Form befindet , muß der Sport-
Verein Dotzheim alles daran fetzen, um eia günstiges
Resultat zu erzielen . Beginn der Spiele : 2 . Mann¬
schaft 1 Uhr , 1 . Mannschaft 3 Uhc.

herbst.
Ich sah den Herbst heut durch die Wälder z' ehn,

Gemächlich , in den Händen die Palette,
! D -e ihm dcr Farbenmeister hat gkliehn,
! Der über Sternen thront an heilger Stätte.

Ich sah, wie er mit kunstgeübter Hand
Traumbunte Farben tupfte aus die Blätter,
Wie immer neue Buntheit kr erfand,
Und Höne le,j ' ihn singen nn Gekletter.

Ich sah dem Wandersmann in Wehmut nach:
Wenn sich der Waid läßt die Gewänder färben,
W ?rd noch einmal ein Rest von Schönheit wach,
Eh durch die Lande weint das große Sterben . .

. Wilhelm Ludwig.

Vereinsnachrichten.
Gesangverein „Sängerlust " . Heute , SamStag abend

8 Uhr im „Römer " Gesangprobe . D . B.
Ortsgruppe des KceiSlesevereiuS . BücherauSgabe

Sonntag nachm . 1—2 Uhr im Konfirmandenjaal.

Gottesdienstordnung f. Sonn - u. Werktage.
Psnntng , »rn 26 . 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim,
vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst,
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Balzer , Man.

Katholischestirche  Dotzheim.
vorm . ' /»8 Uhr : Frühmesse.

Gemeinschaftliche hl . Kommunion de» Jünglingsverein»
mit Ansprache.

vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Danach B .bliothekstund « .

, Nachm . 2 Uhr : Andacht.
: Nachm . 4 Uhr : Versammlung de» Jungfrauenverein « .

An den Wochentagen ist die hl . Messe um 7 Uhr.
Freitag (Hrrz -Jesu -Arritag ) ist um 7 Uhr Herz-Jesu -Süh-

nungSmeffe mit Litanei und Segen.
Beichtgelegenheit ist Samstag nachm, von 4 —7 Uhr,

abend » von 8 Uhr an , Sonntag früh von 6 ' /»Uhr , Donner »,
tag nachm , von 6 —7 » hr. _ Becker, Pfarre r.

Mas mocht die Knlnnnrr? „“"ÖS
kurrenz soll man seinen Reklameplan aufstellen . Jn-

{ seriert die Konkurrenz , so soll man sich durch bessere
Reklame vor ihr auszeichnen . Inseriert die Kon»

; kurrenz nicht , so wird der eigene Vorteil um so
i größer sein . In beiden Fällen wir das Publikum

Ihre Rührigkeit würdigen und mit Vorliebe bei
' Ihnen einkaufen.

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei der Beerdigung meiner lieben ManneS,

unseres guten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Kelz.
sagen wir unfern herzlichsten Dank , besonderen Dank Herrn Dekan Balz er  für die trost-
reichen Worte am Grabe , dem „Gesangverein Dotzheim " für den erhebenden Grabgesang,
der „Freiwilligen Feuerwehr ", der „Wirts -Vereinigung " , den vielen Kranz - und Blumen¬
spendern , sowie allen denen , die ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

In tiefer Trauer:

5rau Kath. Bel ; Wtw.  u ftinfter
nebst allen Verwandten.

Verlaufene
Handkäse

1U Pfd . 2 Mark.

Jak . Schneider,
Römergasse 11.

Heu ;u haben.
Anfiedlung Platte.

« vrrlrnnfe « : l starker Läufer u 2 Zucht-
Hähne bei Josef Bouffirr , Chausseehaus.

rür Sie Etnmachzeit empfehle:
Garantiert ff. echtes

Pergamentpapier
Ph . Dernbach.

Do12 b ei ni.
Oegr . 1899.

Sonntag , den 26 . September 1920 veranstaltet der Verein
in der „Turnhalle " eine

Famillen -Unterhaltung
-- mit Tana.

Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.
Wir laden unsere aktiven u . unaktiven Mitglieder , sowie Freunde

und Gönner deS Vereins freundlichst ein.
Der VorstanS.

_NB . Kanntn g vo rmittag »an -10 Uhr in der „TnrnhaUr"
HT Gefangprov ». "MU Um pünktliche » Erscheinen » ird gebeten.

Achtung ! Achtung!
Mitglieder der Unabh . Soziald . Partei

% % % (& Filiale Dotzheim.
Heute TamStag , abends 8 Uhr findet auf der „WtlhelmShöhe " unsere

MglieLerversammlung.

Kattzol. Iüuftlingsvercin Dotzheim.
Sonntag , den 3 . Oktober , abend » 7 Uhr im Saale „Znm Römer ":

OST  Theaterabend.
Zur Aufführung gelangt:

.Vom Verräter umgarnt".
Ritterschauspiel in 5 Aufzügen.

lönner , sowie die gan,
zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen

Freunde und Gönner , sowie die ganze Einwohnerschaft sind zu recht
Koffenöffnung 6 Uhr.

-er VorstanS.

Stenographie Schönschreiben

S- Aer un» Schüierluuen
für Stenographie und Schönschreiben werden noch angenommen

Mchgaffe 25. 5t . r.

statt.
Die Tagesordnung ist sehr wichtig und wird im Lokal dekauntgegede « .

In dieser Versammlung darf kein Genosse oder Genossin fehlen ! Be¬
achtet die politische Lage ! Wahrt das Parteiintereffe ! Erscheint vollzählig.

_ Der VorstanS.
Petroleum sss

markenfrei , so lange Vorrat reicht , in unseren Verkaufsstellen.

5reie Vereinigung - er Äolonialwaren-Sn-ler.

ur fachgemässen » schnellen Lie¬

ferung von

Druchfacbcn
auch in Massenauflagen

hält sich bestens empfohlen die

Druckerei*

„DMeimr Jfilnni“.



flrbeiter-Turn-Vcreln
Qcgr. 1902 - H tz h S t M . Segr 1902

Mitglied des Arbeiter-Turn- u. Sport-Kundes.
Am Sonntag, den 26. September 1980 feiert der Verein im Saal¬

bau „Wilhelmshithe" fein diesjähriges

Abturnen
Vormittags 8 Uhr: Wetturnen der jugendlichen Turner und Schüler.
Nachmittags ab 3 Uhr: Tanz, turnerische Aufführungen usw, sowie erst-
maligks Auftreten der Damenadteilung Punkt4 Uhr: Antreten sämtlicher
Abteilungen zur Maffcnfcciübnng, hierauf allgemeines Geräteturnen auf
dem Turnplatz.

♦ Mitglieder 2 Mark , eine Dame frei.
III1 1 1 ♦ Itichtmitgliever pro Person 2 Mark.

Vormittags ab 10 Uhr:
WtT  Großes Preiskegeln. "Wg

ES gelangen 6 fette Enten zum AuKkcgeln.
Wir laden hiermit die gesamte Einwohnerschaft sowie Freunde und

Gönner herzlichst»in
Der Vorstand.

LIegsnte Iberren
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhaufe
in dem Gewähr geboten ist für fachmännische,
:: reelle und preiswerte Bedienung --

Täglich Eingang von Neuheiten
Spezialität:  Lodenmäntel und CapeS
/ . für Herren und Damen
Elegante Massankertigung

Meterweiser Stostverkauf.

Bruno wanöt,*£££•

Achtung ! Achtung!
Käckerei Eröffnung!

Der während der Kriegszeit stillgelegte Bäckereibetricb wird
am 24. September 1920 wieder voll in Betrieb gesetzt.

Halte mich der werten Einwohnerschaft bestens empfohlen,
insbesondere auch im Backen von Kundenbrot (Selbstversorger.)

BäGkerei Carl Ga uff,
fHT " Neugasse 12 " MU

Adam Schneider, Stciumcd
empfiehlt sein Lager in ciUen erdenk¬
lichen künstlerisch  ausgesührlen

Grabdenkmälern
sowie Einfassungen in sämtliche»
modernen  Strinarten sowi'
Kunststein in Granit u Mufchrl-
:: kalk u. s. w. ::

Ferner Ausführung von Kan arbeiten
bei billigster Kerechnnng.

Bestellungen aus Allerheiligen bitte
rechtzeitig vornehmen zu wollen.

_ Lager u Werkstätte Schöndergstr
Ännabmi ' ffi' llo kür N-u-Wäfch-rri gesncht KadenAlMlNIMefleur bevorzugt. Gfferte« an Vohhetmer
Zeitung unter G 102 erbeten

%%  Billiger Ittöbelvcrkauf . ffrffr
Zu j. annehmb. Preis:

pol. u. lack. Schlafs. m. pr Ginlagen , Küchen1—2
Schr pol u lack. Spiegel -, Klridrrfchr., Wafchk,
Buffet, Uertikow , Sekretär , Schreibt , Divan , Sofa,
Spiegel , Tifche, Stühle , Krib- « Bettwäsche, Uor

hänge.
Mbell . u . Schreinerei Ä Sraubner.

Wiesbaden , Adlerstr. 3

_ _! Bunte Bühne. _
Am Sonntag, den 26. September d. Js . findet im Saalbau „Zum

Römer" (Bes. L Haber  stock) eine

Große Humorist. Unt erhalt ung

statt. Auftreten der Originalhumoristen Walter von Stein und ft. Esch¬
hofen sowie die ausgezeichnete und berühmte Konzertsängerm Lola Lar,en.

Anfang 4 Uhr. Mr Direk tion.

ft

I

Trauer-Drucksachen
werden sofort angefertigt in der Demdachfchen Buchöruckerei.

Rechnungs-Formulare

rnattlv Gold 333 gestempelt
von 30 Mk. an.

Friedenswerk 55 Mark.
BV * I Jahr Garantie. “tPSS

E. Becker,
Wlesbadenerstr . 32.

Prim flMfiiMtc
(aus Auslandsgerste hergeüelltj

Pfund A RA
nur Mark ^iOU

sowie

Reis, Bohnen, Linsen, Mehle,
Hnhnersntter, Mastfutter nsw.

billig

Zaebksiirebilklkahdlie
_ Wiesbaden, Kärensiraße 7,

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ■

i Sehr preiswert ! %%  *
!Damen-Fllzhttte

-:  Drabtaeflecbt -fabrik Wleabaden-
Slacheldrahl ;:  Inh G . Stoll Jahnstr . 3 : Mm nUl»-

r in allen modernen Farben und Formen sowie

r

r

vorrätig f
kvloUES u. Hutumpresserei !
für getragene Damen- und Herrenhüte «

Wiesbaden,
. Rheingauerstr. 13 I) Hinterd Ringkirche

■*-nii.jiiiiüiiyliijijjii

Alle Arten Drahtgeflecht . kompl . Drahtzänur . « itt »r
u Teprn werden schneÜstEns u. ItiUig aus eigenen Kps'

riol Maschinen an ge fertigt  und ^se stellt.

Herren - u Damen -Hüte !jf%
werden wie neu umgepreast u. umgearbaltet.
■ama  25 Umpress -Modelle «SS

stehen zur Auswahl.

Gerhard-Grimm, Wiesbaden
Telephon 3161. , Blütherrtr»» « 6
Dicht an dar Haltestelle der Strassenbahn am Ring

Bruch- — I— Ohne
OperationIwH Ohne

Heilung BGrufsstorung
ojjodjpn }! usSsS wadao -id suggosoag

jqn l »lg 6 Setwjj uspss
= === = laujjoaS —=

r/,3 3SSEJ )SSnj >BHU0a ‘ZUJBI^
}n}|)sui -|V|zads ‘mD[naqBH _

Modernes
Umpressen

von Damen- u. Herrenhüten
Unerreichte Formen-Auswahl der neuesten

Herbst- und Wintermode.

Eigener u. grösster Spezialbetrieb am Platze

UmpreSS'HnStalt Wiesbaden
Nur Wellritzstrasse 4 Kein Laden

Fisch - und Delikatessen - Handlung 1
Wilta. Schaaf

Wiesbaden , Blücherstrasse 38
Telephon 5222.

Täglich Zufuhr frischer Seefische.
Flschkonserven, Räucharwaren, Marinaden.

Gemeinnützige Nassatiische MSbelver-
triebs-Geseltschaftm.b.H„Wiesbaden,

Miihlgasse 7.

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf- uns Wohnzimmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmerund Minderbrmlltelt»
Teilzahlung ohne  Preiserhöhung gestattet.

Von3 hübschen
Damen

sind sicher 2 nach Favorit-
Schnitt  gekleidet. Das neue
Tavorit-Moden-Album enthält

die reizvollsten Moden
Kaufhaus Haendel.

Kräftige
(ft  LrSbeerpflanzen%
zu haben

Biebrilberstr. 73

MetaUbetten
Stahldrahtmatratzen , Kindrrk
Polster nn Jedcrm . Katalog frei
Eiienmöbelfabr ., Suhl i Thür

Schöne Winteräpfel
zu verkaufen.

ittheinstratze 21

Mitesser
Pickel und andere Hautuiireinig«

leiten beseitigt über Nacht

d e f i g o l
Flasche Mk. 5 .50 . Allein bei:

Dledr. Jung , Friseur.

DQngermittel!
Futterkalk Marke .Porox*
mit Nährsalz u Kräutern Ein
dring . Bedürsn z Beifütterun»
für Schweine, Ferkel, Rinder,
Kälber, Pferde, Fohlen, Schafe,

Ziegen und Geflügel
KariAiß. wiesba-en.
Dotzhcim-Etr . 101 Telef. 3108

Sommersprossen
vertreibt man stnö Minut .) »•«*
abgewaschen Garantiei ö Dil'
MUH Wenk. Wöllstein, Hess.

Rechnnngs Formnl-
Ph Dembach.
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